
Stück 28. Verkauf von Grundstücken. 6 oj

18) Bey Hochfürstl. Regierung alhier, hat der Kanzellist Joh. Staubsau-, auf Vertheilung der
mit feiner einzigen Tochter gemeinschaftlich ererbten Grundstücke, provocirt, und ide- Ende-
um Verkauf derselben, um Commission auf mich gebeten. Nachdem nun InConformität der

hieraus ergangenen Resolution zum Verkauf deö gemeinschaftlichen tu der PaullfiraAe, zwt,
schen Duchbinder Wille und Wckwe Sternmehl gelkgeueu Wohnhauses, Termin auf den tüten
Septemb. schierskünstkg ande^ahmt worden; So wird solches hiermit bekannt gemacht, und
können sich Ka«festige zu bestimmter Tages-auch gewöhnlicher Morgen-zeit, auf Fürst! Re
gierung eiußudrn, ihr Gebot thun, und das weitere erwarten. Cassel den iten Juu. 1789.

 , I. Th. Gundelach, R«th und Regterungs-Secretariu «.

Es wollen die Humburg'chm Erden, ihre in der Volmaröhänser Feldmark geleeene halbe
Haft Laad, w?vo« vier Äcker mit Korn, vier Acker mit Hafer besäet sind, und vier Acker
brach liegen, verkaufe». Liebhaber können ihr Grbot bey d»m Färdermeistrr Hamburg in der
Etzysbenstraße thun. ,

ßo) ES sollen aus Gefahr nnL Kosten des Pluslicitaus Eovrsd Günther-, des Henrich Gün
ther- und Lessen Ehefrau zu Bergshsusrn, Nachfolger de Grmidstücke, als: t) der Garten
beym Hause; 2) Wohnhaus nebst Scheuer, Hofrendr und Nebrnhau-, an Johann Jost Wer»
nert; 3) l Ack. Crdland aus drr kurzen Hecke, an JshasneS Günther »nd Urban Hahn; 4)
^Ack. dito, an Adam Werner und auf drmBrückrnweg stossend; g)Z Ack. über dem Brücken»
weg, an Johannes -Schumacher; 6) rZ Ack. an Conrad Günther- und auf den Crumbächer
Weg stoK.ni&gt;-; 7- \ Ack. Erbwiess vorm Walde, an JvhanncS Günther gelegen, und 8)
jAck. dar Ge meiner Theil geuauuk, ex olficio an beu Mckßdietenden öffentlich verkauft werden.
Wer nun darauf bbeteu will, brr kau sich in dem auf den gten August, ein für allemahl dazu
bestimmten Verkaufs. Trrmin, auf Fürst!. Landgericht angeben. Cassel benzten Jou. 1789.

i ar) DaS Um Ludwig Kunckr dahier zustehende Wohnhaus, soll nebst einem darzu gehörige»
Gärtchen, Schulvrndaiber an die Meistbietende öffentlich auSgedoten und verkauft werden;
dkjenigr nun, welche dieses HauS und Garten zu erstehen gesonnen, können sich tu Termin»

I LiciratlvniS auf Sonnabend den riyteu August bestimmt, des Morgen- um 9 Uhr, vor dem hie
sigen Adel. Gericht einfirà, ihre Gebote angeben, vud nach 12 Uhr auch erfolgten orduuugs-
mäfigen Umfrage, dem Befinden nach, des Zuschlags gewärtigen. Zugleich sollen auch alle
diejenigen, welche an gedachtem Harrse und Garten gegründete Ansprüche zu haben vermey»
uen, solche in pr^xo gehörig zu Protokoll anzeigen und rechtlich erweisen, die al-denn Zu-
räckoleibende ader damit hernach nicht weiter gehört werden. Stammen den lyteuJun. 178Y.

Adel, von Pappenh. Samtgericht dahier. LoUmann.

Zu vermiethen: .

,l) Ja der Hshenthorstraße in Nr. 484. die unterste Etage, bestehet aus 4Stuben, Z Kammer«,
Küche, Speisekammer, verschlösse« e» Holzplatz uud Keller, noch ein Logis im Hinterhaufe,
«e ches in 3 Stuben, 1 Vorzimmer mit Kamin, 5 Kammern. Küche, «in Boden, verschlosse

nen Holzplatz und Keller bestehet, auf Verlangen kan ein Pferdestall dabey gegeben werden ;
bendes sogleich oder auf Michaeli.

8) In der Martintstraß« Nr. 6a. auf dem Hauserden eine Stube, Kammer, Küche, Keller
und Holzstrll; sodann eine Treppe hoch, 2 Stuben, 2 Kammern, Keller und Holzstall; zwey

und drey Treppen hoch desgleichen, rStuben, aKammern und Platz zu Holz. Jngleichem
im Hi"terhaufe einige Stuben, Kammern und Küchen, in Nr.567. in der Holländischrnstraße

&gt; ist sich zu melden, alwo auch 3 große Boden für Früchte zu legen.

3) Auf der Odernenstadt in der Wrlhrlmsstraße in Nr. 136. ein Logis unten auf der Erde,
stehet auS r Stuben, r Kammer, Küche, Keller und Holz Remise; auf Michaeli.

4) Ja der Martinistraße, in Nr. ly. in des Bäckermeister- Schwarzenbergs Behausung, -Lo-
-iS, ein- im Vorder- «nd ein- tm Hmterhause; beyde auf Michaeli. z)


